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Stalin vom Sockel gekippt und aus dem
Rahmen geschnitten der Angehimmelte
wird zum Angespuckten Stiefellecker
werden zu Stiefeltrittversetzern
Persönlichkeitskult als Staatsverbrechen
Nummer 1, aber Staatsverbrechen 2, 3,

999 gehen fröhlich weiter unter Flagge
Volksdemokratie
Immerhin: Der rostige Vorhang dröhnt
vom Bombardement der Deklarationen
zum Thema <nie wieder Persönlichkeitskult!)

Bis auf weiteres wollen wir's glauben.

Ulkige Parallele: Im "Westen blüht er
schöner denn je, der Persönlichkeitskult.
Natürlich, daß alle Welt Anteil an Eisen-
howers Erkrankung nahm; aber daß die

Reporter fast die Prozentzahl der
Ike'schen Härchen zu nennen versuchten,
die beim ersten Schüttelfrost zu Berge
standen

und daß Adenauer nicht von sich selber

sagt: d'etat, c'est moi!>, aber daß die
Amerikaner von ihm: d'etat, c'est lui!>

und daß der Karajan das Musikleben
Berlins, Wiens, Salzburgs und Mailands
als einziger Superstar soll am Leben
erhalten können

und daß die nüchternen Zürcher die
göttliche Kurvendiva des Films fast in
Ovationen ersäuften, um dann nicht einmal

ganze fünfunddreißig Fränklein für
die unwettergeschädigten Italiener von
eintausenddreihundert Begeisterten
einzukassieren - mit einem neckischen
Zweiräppler am Ende der Summe! -
Es wäre gefährlich, die Pünktchen in
Worten auszudrücken. Ein Kommentar
soll ja nicht beleidigend sein. Aber es

wäre doch der Erwägung wert, nachzuprüfen,

ob der westliche Kult mit
Persönlichkeiten, Personen und Personellen
nicht ebenfalls abbaureif wäre. Wir
brauchten ja nicht Geköpfte, Gehenkte
und Erschossene zu rehabilitieren wie der

von Volks-Gerechtigkeit leider auch heute
noch überfließende Osten. AbisZ
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Tuur dö Swiss und Tuur de Frangs sind
varbej. Sitta- und schpaaltalang hend
üüsari Zittiga gschribba, daß aina putzt
hätt und dia andara zschpoot khoo sind.
As nümmt aim nu Wundar, wia Zittiga
no voll wärdand, wenn nitt gad a Groß-
schportäraignis übar dSchtrooßa pfurrat.
Für dia guata Sitta vum Schport hend
nemmli üüsari Zittiga khai Platz. In Bel-
gia sind letschthii intarnazionali Flug-
modäll-Wettbewerb gsii. Bej da motor-
loosa, färngschtüürata Modäll hätt dar
Härr Ernst Klauser vu Zürri putzt und
bej da Motormodäll dar Härr Alfred
Bickel. (Nai, nitt dä wo tschuttet, susch

hetti dar <Schport> a paar Sitta voll
zschriiba gwüßt.) Vu denna baida und

vu iarnar schööna Laischtig hätt ma öppa
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Terasse, komfortables Haus

gepflegte Küche

Besitzer: 0, Lüthi Tel.(064) 7 22 03

drej Zaila lääsa khönna. Bejm Modäll-
flüüga gits ebba khai markhafremdi Re-
khlaama. D Modällschpörtler mahhand
au khai Khrach. Sii schaffand mit Khopf
und Hend in dar Wärkhschtatt odar au
in dar Familiaschtuba dinna. Zuaschauer
sind iarni Goofa, wo immar zWärkzüüg
varschteckhand, und iarni Fraua, wo
Angscht hend, dar guat Schtubatisch
wärdi vum Löötkholba varbrennt. - Wia
gsaid, drej Zaila für a priima Laischtig.
Wenn a Schpörtlar will in Zittig khoo,
denn muass är halt nitt mit am Khopf
schaffa. Nu mit da Baimuschgla!

Koexistenzialismus

Chrustschew erklärt, die russische Revolution

sei kein Exportgut. Dann wären
also die Genossen Togliatti, Thorez &
Co. Schmuggelware?

Chrustschew: «Rußland möchte mit allen
Freund sein!» - Vor meinen Freunden
schütze mich Gott... bi
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SAN GALLO
Unterer Graben 20 gegenüber der Centrai-Garage
Italienische Kuchenspezialitäten Auserlesene Weine

E.Andreanl. Telefon 071/2260 33

Vom Ausverkauf zurück

Flora

Die' Frauen sind unzufrieden mit der
Bundesfeiermarke, die Kochlöffel, Schere
und Rose zeigt. Vor allem dieser dornigen

Blume wird mit einem Widerwillen
begegnet, der an Neurose grenzt.
Hätten die Schweizerfrauen vielleicht
lieber eine Animose auf ihrer Marke
gesehen? Boris

...ich, der "Grosse Bär",
Häuptling der tapfern...^

' so stolz schreibt man nur auf (HERMES
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